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Nachfolgend haben wir für Sie aktuelle Veröffentlichungen verschiedener Aufsichtsinstanzen (EBA, 
EZB, BCBS, Bundesbank, BaFin etc.) auf internationaler, europäischer und nationaler Ebene zu-
sammengefasst und deren Auswirkungen bewertet. 

Der Newsletter besteht aus drei Teilen:  

Teil A – Wesentliche aufsichtliche Veröffentlichungen 

Hier finden Sie alle wesentlichen Veröffentlichungen des vergangenen Monats, die für Ihr Haus zeit-
nah bzw. in naher Zukunft relevant werden können. Zur besseren Orientierung haben wir diesen Teil 
nach dem im Aufsichtsrecht bekannten 3-Säulen-Modell (Eigenmittel, MaRisk & aufsichtlicher Über-
prüfungsprozess sowie Offenlegung & Marktdisziplin) gegliedert und die jeweilige Veröffentlichung 
einer der Säulen zugeordnet. Um der Vielfalt der Themen gerecht zu werden, haben wir die bekann-
ten drei Säulen noch um die Themenfelder Investment-Firms, Capital Markets, Single Supervisory 
Mechanism (SSM) sowie Meldewesen ergänzt.   

Teil B – Veröffentlichte EBA Q&A 

Hier haben wir für Sie alle neu veröffentlichten Antworten der EBA aus dem „EBA Questions & An-
swers Prozess“ thematisch aufgeführt, die sich schon heute auf Ihre bereits implementierten Pro-
zesse und Verfahren auswirken können.   

Teil C – Sonstige Veröffentlichungen  

Hier finden Sie die Veröffentlichungen, die wir als nicht wesentlich eingestuft haben und für die wir 
daher keine Zusammenfassung angefertigt haben.   

msgGillardon Indicator 

Um Ihnen eine möglichst schnelle Einwertung zu potenziellen Auswirkungen einer jeden Veröffent-
lichung zu ermöglichen, unterstützen wir Sie mit unserem msgGillardon Indicator.  

Dieser Indicator zeigt Ihnen auf einen Blick, ob und in welchem Ausmaß die jeweilige Veröffentli-
chung Auswirkungen auf Ihre Eigenmittel hat, wie hoch der Umsetzungsaufwand sein wird, ob der 
Schwerpunkt einer Umsetzung eher im fachlichen, prozessualen oder technischen Bereich liegen 
wird, ob bestimmte Produkte aus unserem Hause betroffen sind bzw. unterstützen können und wel-
che Einheiten bzw. Abteilungen im Fokus der Veröffentlichung stehen werden.  

msgGillardon Indicator   
Impact Eigenmittel Niedrig Mittel Hoch 

Impact Aufwand Niedrig Mittel Hoch 

Schwerpunkt Fachlich Prozessual Technisch 

Produkte BAIS THINC MARZIPAN 
Bereiche MeWe ReWe Risk Invest Firms CapMa Compl 

 
Wir bitten zu beachten, dass unsere Ausführungen und Bewertungen in diesem Regulatory Newslet-
ter unverbindlich sind und keine Rechtsberatung darstellen. Wir übernehmen keinerlei Haftung für 
getroffene Aussagen. Für die angemessene Bewertung und Umsetzung der jeweils aufgeführten 
Veröffentlichung ist jedes Institut bzw. dessen Vorstand bzw. Geschäftsführer eigenverantwortlich.  
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Teil A – Die relevantesten Veröffentlichungen des Monats März 

 
 
 

 
MaRisk & SREP 

Sanierung & Abwicklung 
GwG 

 

Leitfaden der EZB zu Sanktionen bei aufsichtsrechtlichen Verstößen EZB Seite 4 

MaComp: BaFin aktualisiert Rundschreiben BaFin Seite 5 

Basel Committee issues principles for operational resilience and risk BCBS Seite 6 

 
 

 

 
Offenlegung & Marktdisziplin 

 

EBA launches public consultation on draft technical standards on Pillar 3 disclosures of ESG 
risks EBA Seite 8 

EBA advises the Commission on KPIs for transparency on institutions’ environmentally sus-
tainable activities, including a green asset ratio EBA Seite 9 

 
 
 

 

 
Meldewesen  

 

EBA launches discussion paper on integrated reporting EBA Seite 11 

EBA issues new supervisory reporting and disclosures framework for investment firms EBA Seite 12 

Weitere wichtige Informationen zur technischen Abwicklung des Großkreditmeldewesens BuBa Seite 13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Consultations/2021/Consultation%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%20disclosures%20on%20ESG%20risk/963621/Consultation%20paper%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%203%20disclosures%20on%20ESG%20risks.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Consultations/2021/Consultation%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%20disclosures%20on%20ESG%20risk/963621/Consultation%20paper%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%203%20disclosures%20on%20ESG%20risks.pdf
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Titel 
 

Guide to the method of setting administrative pecuniary penalties 
pursuant to Article 18(1) and (7) of Council Regulation (EU) No 
1024/2013 

Quelle, Datum, Frist  EZB 02.03.2021 -  
Thema Sanktionen bei aufsichtsrechtlichen Verstößen 
Art, Status Leitfaden 
Adressatenkreis Beaufsichtigte Unternehmen 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Gemäß Artikel 18 Absätze 1 und 7 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 
kann die EZB Verwaltungsstrafen gegen die von ihr beaufsichtigten Un-
ternehmen verhängen, falls diese vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine 
Anforderung verstoßen. 
 
Bei der Ausübung ihrer Befugnis, solche verwaltungsrechtlichen Buß-
gelder zu verhängen, verfügt die EZB über einen weiten Ermessens-
spielraum innerhalb der in der Verordnung festgelegten Grenzen. 
 
Der Leitfaden legt die Grundsätze zur Festlegung der verwaltungsrecht-
lichen Sanktionen gemäß Artikel 18 Absätze 1 und 7 der Verordnung 
(EU) Nr. 1024/2013 fest. 
 
Der Grundbetrag der Geldstrafe wird auf Basis des Schweregrades des 
Verstoßes (variiert von „geringfügig“ bis „extrem schwer“) ermittelt. 
Für die Einschätzung des Schweregrades sind insbesondere Auswirkun-
gen des Verstoßes sowie das Ausmaß des Fehlverhaltens entscheidend. 
 
Der Grundbetrag kann entweder als fester Betrag auf Basis der im Leit-
faden definierten Tabelle (gestaffelt nach Bilanzsumme des Unterneh-
mens) oder durch Erhöhung der aus dem Verstoß resultierenden Ge-
winne bzw. vermiedenen Verluste um bis zu 2/3 bestimmt werden. Beim 
Heranziehen der zuletzt genannten Ermittlungstechnik wird der Grund-
satz der Verhältnismäßigkeit in den Vordergrund gestellt.  
 
Der ermittelte Grundbetrag der Geldstrafe kann unter Berücksichtigung 
aller erschwerenden, aber auch mildernden Umstände angepasst wer-
den.  
 
Die festgelegte Geldstrafe darf 10 % der Umsatzerlöse sowie den Fak-
tor 2 der aus dem Verstoß resultierenden Gewinne bzw. vermiedenen 
Verluste nicht überschreiten. 
 
Eine abschließende Beurteilung der Geldstrafe findet durch die Bewer-
tung der Verhältnismäßigkeit bzw. Angemessenheit der Geldstrafe unter 
Berücksichtigung der finanziellen Situation des beaufsichtigten Unter-
nehmens sowie der möglichen Auswirkungen der Geldstrafe auf die fi-
nanzielle Situation des betroffenen Unternehmens statt. 
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https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.guidetothemethodofsettingadministrativepecuniarypenalties_202103%7E400cbafa55.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.guidetothemethodofsettingadministrativepecuniarypenalties_202103%7E400cbafa55.en.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.guidetothemethodofsettingadministrativepecuniarypenalties_202103%7E400cbafa55.en.pdf
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Titel 
 

MaComp: BaFin aktualisiert Rundschreiben 

Quelle, Datum, Frist  BaFin 24.03.2021 - 
Thema MaComp 
Art, Status Rundschreiben, final 
Adressatenkreis Institute 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Nachdem die Bafin ihr aktualisiertes Rundschreiben bereits im April 
2020 zur Konsultation veröffentlicht hatte, liegt nunmehr seit März 2021 
die finale Fassung der überarbeiteten Version der Mindestanforderun-
gen an die Compliance- Funktion und die weiteren Verhaltens-, Organi-
sations- und Transparenzpflichten für Wertpapierdienstleistungsunter-
nehmen (MaComp) vor.  
 
Zu den wichtigsten Zielen, die mit der Aktualisierung der MaComp an-
gestrebt werden, gehört die Überarbeitung des Moduls BT 3 zu den An-
forderungen an redliche, eindeutige und nicht irreführende Informatio-
nen nach § 63 Absatz 6 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) sowie des 
Moduls BT 6 zur Geeignetheitserklärung. 
 
Geeignetheitserklärung konkreter auf Kunden beziehen 
In einem gänzlich neuen Abschnitt BT 6.1 (Anforderungen an den Inhalt 
der Geeignetheitserklärung) hat die BaFin Inhalt und Qualität von Ge-
eignetheitserklärungen konkretisiert.  
 Aus der Geeignetheitserklärung muss klar ableitbar sein, wie die 

Merkmale des Kunden bei der Beratung Eingang gefunden haben. 
 Floskelartige Feststellungen oder pauschale Behauptungen genügen 

nicht. 
 Die Geeignetheitserklärung muss zwingend Informationen beinhal-

ten, inwieweit die abgegebene Empfehlung den Kenntnissen und Er-
fahrungen des Kunden, seinen finanziellen Verhältnissen, insbeson-
dere seiner Verlusttragfähigkeit, sowie seinen Anlagezielen, insbe-
sondere seiner Risikotoleranz, gerecht wird. 

Die BaFin führt anschließend konkrete Positiv- und Negativbeispiele für 
Formulierungen zu Kaufempfehlungen, zur Anlagedauer, Risikobereit-
schaft, etc. auf.   
 
Zunahme von Online-Brokerage 
Die Aufsicht sieht eine starke Zunahme einer Nutzung von Online-Bro-
kerage-Tools. Gleichzeitig sieht sie die Gefahr, dass viele Kunden auf-
grund weniger stark ausgeprägter Vorkenntnisse bestimmte damit ver-
bundene Risiken nicht erkennen. Besteht also bei der Verwendung von 
Online-Brokerage-Tools die Möglichkeit, dass der dem Kunden ange-
zeigte indikative bzw. vorläufige Orderwert vom späteren tatsächlichen 
Ausführungspreis erheblich abweicht, ist der Kunde darauf in ausrei-
chender und verständlicher Weise hinzuweisen. Der Hinweis soll ein-
fach und allgemeinverständlich formuliert sein. Zusätzlich soll ein Hin-
weis zur Möglichkeit einer Limitierung des Auftrags abgegeben werden.  
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https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2020/meldung_2020_04_28_MaComp_Ueberarbeitung.html
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Titel 
 

Basel Committee issues principles for operational resilience and 
risk 

Quelle, Datum, Frist  BCBS 31.03.2021 - 
Thema OpRisk 
Art, Status Konsultation, Entwurf 
Adressatenkreis Institute  
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Das BCBS hat nunmehr zwei Papiere zum Umgang mit operationellen 
Risiken finalisiert, wobei das eine Papier auf das Tagesgeschäft (Prin-
ciples for the sound management of operational risk) fokussiert und das 
andere auf die sogenannten Operational Resilience, also die Wider-
standfähigkeit im Krisenfall (Principles for operational resilience).  
 
Hintergrund für die Überarbeitung und Erweiterung der Vorgaben waren 
zum einen die Erfahrungen aus der letzten Finanzkrise. Zum anderen 
sind aber auch die aktuellen Ereignisse im Zuge der Corona-Pandemie 
eingeflossen. 
 
Beide Papiere führen eine Reihe von Prinzipien auf, die von Banken im 
Rahmen ihres Risikomanagements zu operationellen Risiken zu berück-
sichtigen sind.   
 
In den Principles for the sound management of operational risk wird 
insbesondere die Rolle der Geschäftsführung bzw. des Senior Mana-
gements bei der Ausgestaltung eines angemessen Operational Risk 
Frameworks betont.   
 
Auch wird das Zusammenspiel der Three Lines of Defense sowie deren 
jeweilige Aufgaben im Zusammenhang mit operationellen Risiken defi-
niert. Schließlich wird der zunehmenden Bedeutung von Informations- 
und Kommunikationstechnologie Rechnung getragen, indem auch 
hierzu entsprechende Anforderungen definiert werden. 
 
In den Principles for operational resilience wird betont, dass eine 
starke Resilienz auch davon profitiert, wie gut das generelle Risikoma-
nagement für operationelle Risiken ausgestaltet ist.  
 
Operational Resilience wird dabei definiert als die Fähigkeit einer Bank, 
kritische Funktionen auch im Krisenfall aufrechterhalten zu können. 
 
Das Papier macht deutlich, dass die stark gestiegene Bedeutung von 
Informations- und Kommunikationstechnologie sowie die zuneh-
mende Abhängigkeit von Providern und die zunehmenden internen 
sowie externen Interdependenzen besondere Maßnahmen erfordern, 
insbesondere, um bei Auftreten von Krisen ausreichend vorbereitet zu 
sein.   
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https://www.bis.org/press/p210331a.htm
https://www.bis.org/press/p210331a.htm
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Titel 
 

EBA launches public consultation on draft technical standards on 
Pillar 3 disclosures of ESG risks 

Quelle, Datum, Frist  BaFin 01.03.2021 01.06.2021 
Thema ESG Offenlegung 
Art, Status Konsultation, Entwurf 
Adressatenkreis Institute 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Die EBA hat am 01.03.2021 ihre Richtlinien zur Offenlegung von  
Umwelt-, Sozial- und Governance-Risiken (ESG-Risiken) gemäß Art. 
449a i.V.m. 434a der Kapitaladäquanzverordnung (Capital Requirements 
Regulation – CRR II) für Zwecke der Säule 3 (Transparenz für Investoren 
und Wettbewerber) zur Konsultation veröffentlicht, relevant für kapital-
marktorientierte Banken mit mehr als 500 Mitarbeitern.   
 
Die Offenlegung nach Säule 3 soll transparent machen, inwieweit eine 
Bank, etwa im Kreditgeschäft mit ihren Kunden, selbst Nachhaltigkeitsri-
siken ausgesetzt ist und wie sie mit diesen Risiken umgeht. 
 
Hierzu hat die EBA Richtlinien zur Offenlegung definiert, wonach eine 
Bank in strukturierter Form (stark tabellarisch) zu berichten hat. Die 
Struktur folgt zwei übergeordneten Dimensionen: 
 
 Qualitative und quantitative Angaben zu ESG-Risiken 

 Transitorische und physische ESG-Risiken 

 
Die EBA hat die Tabellen zur Offenlegung daher wie folgt differenziert: 
 
 Tabelle 1 – Transitorische Risiken nach Sektoren 

 Tabelle 2 – Transitorische Risiken nach Restlaufzeiten 

 Tabelle 3 – Transitorische Risiken nach Energieeffizienzklasse  

 Tabelle 4 – Transitorische Risiken nach CO2-Ausstoß pro Einheit  

 Tabelle 5 – Transitorische Risiken in den Top 20 Unternehmen 

 Tabelle 6 – Transitorische Risiken im Handelsbuch  

 Tabelle 7 – Physische Risiken in besonders betroffenen Branchen 

 Tabelle 8 – Angaben zur Ableitung der Green Asset Ratio (GAR)  

 Tabelle 9 – Berechnung der Green Asset Ratio (GAR) 

 Tabelle 10 – Andere risiko-mitgierende Maßnahmen 

 Tabelle 11 – Qualitative Angaben zur Governance (E/S/G) 

 Tabelle 12 – Qualitative Angaben zum Geschäftsmodell (E/S/G) 

 Tabelle 13 – Qualitative Angaben zum Risikomanagement (E/S/G) 

 
Die Anforderungen sollen ab dem 28.06.2022 anzuwenden sein, wäh-
rend die ESG-bezogene Offenlegung dann halbjährlich erfolgen soll. 
 
https://www.msg-gillardon.de/banking-vision/blog-item/esg-offenlegung 
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https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Consultations/2021/Consultation%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%20disclosures%20on%20ESG%20risk/963621/Consultation%20paper%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%203%20disclosures%20on%20ESG%20risks.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Consultations/2021/Consultation%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%20disclosures%20on%20ESG%20risk/963621/Consultation%20paper%20on%20draft%20ITS%20on%20Pillar%203%20disclosures%20on%20ESG%20risks.pdf
https://www.msg-gillardon.de/banking-vision/blog-item/esg-offenlegung
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Titel 
 

EBA advises the Commission on KPIs for transparency on institu-
tions’ environmentally sustainable activities, including a green as-
set ratio 

Quelle, Datum, Frist  EBA 01.03.2021 01.06.2021 
Thema ESG / Nicht-finanzielle Erklärung 
Art, Status Konsultation, Entwurf 
Adressatenkreis Institute, Investmentfirmen 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Die EU-Richtlinie zur nicht-finanziellen Berichterstattung (NFRD) sieht 
die Abgabe einer sogenannten nicht-finanziellen Erklärung vor. Darin sol-
len kapitalmarktorientierte Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbei-
tern offenlegen, inwieweit ihr Geschäft nachhaltig ist.  
 
Für Banken und Investmentfirmen konsultiert die EBA nun ein Papier, in 
dem speziell für Banken diskutiert wird, wie diese nicht-finanzielle Er-
klärung auf Finanzunternehmen angewendet werden kann bzw. wel-
che Kennzahlen hier sinnvoll erscheinen, um den Grad der Nachhaltig-
keit einer Bank bzw. einer Investment Firm zu messen.  
 
Die EBA erläutert auch, welche Kennzahlen / Key Performance Indica-
tors geeignet sind, um das Geschäft einer Bank / einer Investmentfirma 
vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Ausrichtung komprimiert darzu-
stellen. Dabei werden operative Kosten (OpEx), Kapitalkosten (CapEx) 
oder der Umsatz nicht als geeignete Grundlage angesehen.  
 
Vielmehr soll die Green Asset Ratio (GAR) als wesentliche Kennzahl 
im Bereich Nachhaltigkeit für die nicht-finanzielle Erklärung herangezo-
gen werden.  
 
Der EBA ist bewusst, dass die Beurteilung der Nachhaltigkeit des Ge-
schäfts einer Bank / einer Investment Firm stark von der Datenbeschaf-
fung bzw. vom Vorhandensein geeigneter Daten abhängt. Darum schlägt 
die EBA eine zeitlich gestufte Umsetzung vor.  
 
Danach sollen Kunden einer Bank in zwei Kategorien eingestuft werden: 
Einmal in Kunden, die selbst berichtspflichtig sind und einmal in Kunden, 
die selbst nicht berichtspflichtig sind, bezogen auf Nachhaltigkeit. Banken 
sollen danach solche Kunden, die selbst berichtspflichtig sind, früher 
(schon Ende 2022) in ihren Auswertungen bzw. Berichten berücksichti-
gen, die anderen erst später (Mitte 2024).  
 
Hinsichtlich der Frage, wie mit Geschäft umgegangen werden soll, das 
auf Töchter außerhalb der EU entfällt, schlägt die EBA vor, dass zunächst 
nur das EU-regulierte Geschäft betrachtet werden soll. Geschäft außer-
halb der EU soll jedoch auf Best-Effort-Basis einbezogen werden.  
 
Investmentfirmen sollen ebenfalls die GAR ableiten, bezogen auf die 
Assets under Management. Dabei sollen jedoch nur die Gebühren und 
Provisionen relevant sein, nicht jedoch Nebendienstleistungen.  
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https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/About%20Us/Missions%20and%20tasks/Call%20for%20Advice/2021/CfA%20on%20KPIs%20and%20methodology%20for%20disclosures%20under%20Article%208%20of%20the%20Taxonomy%20Regulation/963619/EBA%20Opinion%20-%20Advice%20to%20EC%20on%20Disclosures%20under%20Article%208%20Taxonomy%20Regulation.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/About%20Us/Missions%20and%20tasks/Call%20for%20Advice/2021/CfA%20on%20KPIs%20and%20methodology%20for%20disclosures%20under%20Article%208%20of%20the%20Taxonomy%20Regulation/963619/EBA%20Opinion%20-%20Advice%20to%20EC%20on%20Disclosures%20under%20Article%208%20Taxonomy%20Regulation.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/About%20Us/Missions%20and%20tasks/Call%20for%20Advice/2021/CfA%20on%20KPIs%20and%20methodology%20for%20disclosures%20under%20Article%208%20of%20the%20Taxonomy%20Regulation/963619/EBA%20Opinion%20-%20Advice%20to%20EC%20on%20Disclosures%20under%20Article%208%20Taxonomy%20Regulation.pdf
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Titel EBA launches discussion paper on integrated reporting 
 

Quelle, Datum, Frist  EBA 11.03.2021 11.06.2021 
Thema Integrated Reporting Framework  
Art, Status Kosten-Nutzen-Analyse, Konsultation 
Adressatenkreis Institute, Finanzindustrie 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Artikel 430c CRR II sieht ein Mandat für die EBA vor, eine Machbarkeits-
studie für ein integriertes aufsichtliches Meldewesen durchzuführen. 
Die Ergebnisse dieser Studie hat die EBA nun auf 182 Seiten vorgelegt. 
 
Hintergrund und Ziel eines solchen integrierten Meldesystems ist es, 
künftig inhaltliche und prozessuale Überschneidungen bei den unter-
schiedlichen Meldungen zu vermeiden. Hierzu sollen die bisherigen un-
terschiedlichen Meldungen „aufgelöst“ werden und stattdessen granulare 
Daten auf Basis eines einheitlichen Dictionary zur Verfügung gestellt wer-
den. Diese granularen Daten werden den Aufsichtsbehörden in einem 
zentralen System zur Verfügung gestellt. Von dort holen sich die Behör-
den die Daten nach Bedarf ab und bereiten diese eigenständig, unab-
hängig von Meldestichtagen auf. Künftig sollen also nicht mehr festge-
legte Formate bzw. Meldetabellen zu bestimmten Stichtagen von den 
Banken befüllt werden und nach dem Push-Prinzip an die Aufsicht ver-
sendet werden, sondern „nur“ noch granulare Daten ohne Beziehung zu-
einander an eine zentrale Sammelstelle eingeliefert werden und von dort 
von den Behörden nach Bedarf abgeholt werden (Pull-Prinzip).  
 
Die Studie untersucht die Auswirkungen eines solchen möglichen neuen 
Ansatzes auf Banken und Aufsichtsbehörden und differenziert hierbei 
nach den Dimensionen Datenquellen, Data Dictionary, zentrales Daten-
sammelstelle und Prozesse:  
 

 
 
 
Zusätzlich werden am Ende des Papiers mögliche technische Implikatio-
nen diskutiert.  
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https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Discussions/2021/Discussion%20on%20a%20Feasibility%20Study%20of%20an%20Integrated%20Reporting%20System%20under%20Article%20430c%20CRR/963863/Discussion%20Paper%20on%20integrated%20reporting.pdf
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Titel EBA issues new supervisory reporting and disclosures framework 
for investment firms 

Quelle, Datum, Frist  EBA 05.03.2021 26.06.2021 
Thema Neues Melderegime für Investmentfirmen 
Art, Status Technische Durchführungsstandards, final 
Adressatenkreis Investmentfirmen 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

Das Inkrafttreten der Richtlinie über Wertpapierfirmen (IFD) und der Ver-
ordnung über Wertpapierfirmen (IFR) rückt näher und damit auch der An-
wendungszeitpunkt für die neuen Melde- und Offenlegungsanforderun-
gen an diese Firmen.  
 
Anfang März hat die Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA) nun-
mehr ihren finalen Entwurf eines technischen Durchführungsstandards 
(ITS) für die aufsichtliche Berichterstattung und Offenlegung von 
Wertpapierfirmen veröffentlicht.  
 
Mit diesem ITS soll sichergestellt werden, dass der neue Aufsichtsrah-
men für die Wertpapierfirmen korrekt und verhältnismäßig umgesetzt 
wird (Proportionalitätsprinzip) und insbesondere die unterschiedlichen 
Größen, Komplexitäten und Aktivitäten der Wertpapierfirmen berücksich-
tigt werden. 
 
Hinsichtlich der Vorschriften zur Offenlegung wurde hier durch die EBA 
klargestellt, dass diese Vorschriften bereits ab dem 26.06.2021 anzu-
wenden sind. In Anhang 6 des ITS (Annex 6 - DISCLOSURE ON OWN 
FUNDS TEMPLATES) wurden 3 Vorlagen (IF CC1, IF CC2 u. IF CCA) 
zur Offenlegung der Bestandteile des Eigenkapitals vorgestellt. 
 
Im Rahmen der aufsichtlichen Meldeanforderungen wurde dem Propor-
tionalitätsgedanken folgend in Bezug auf den Meldeumfang eine Unter-
scheidung zwischen Klasse 2 und Klasse 3 Instituten getroffen:  
 
 Institute der Klasse 2 haben gemäß Anhang 1 des ITS (Annex I - 

REPORTING FOR INVESTMENT FIRMS OTHER THAN SMALL 
AND NON-INTERCONNECTED) 27 Vordrucke und nach Anhang 8 
(Annex VIII - REPORTING ON GROUP CAPITAL TEST) 3 Vordrucke 
zu melden. 

 
 Institute der Klasse 3 werden dagegen gemäß Anhang 3 des ITS (An-

nex III - REPORTING FOR SMALL AND NON-INTERCONNECTED 
INVESTMENT FIRMS) lediglich 6 Vordrucke zu melden haben. 

 
Als erster Stichtag für das vierteljährliche aufsichtliche Reporting (Klasse 
2 Institute) wurde der 30.09.2021 bestätigt.  
 
Klasse 3 Institute haben erstmals zum Stichtag 31.12.2021 (jährliches 
Reporting) zu melden. 

msgGillardon Indicator   
Impact Eigenmittel Niedrig Mittel Hoch 

Impact Aufwand Niedrig Mittel Hoch 

Schwerpunkt Fachlich Prozessual Technisch 

Produkte BAIS THINC MARZIPAN 

Bereiche MeWe ReWe Risk Invest Firms CapMa Compl 

 

https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Draft%20Technical%20Standards/2021/ITS%20on%20reporting%20and%20disclosures%20requirements%20for%20investment%20firms/963716/Final%20Draft%20ITS%20on%20Reporting%20and%20disclosures%20for%20investment%20firms.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Draft%20Technical%20Standards/2021/ITS%20on%20reporting%20and%20disclosures%20requirements%20for%20investment%20firms/963716/Final%20Draft%20ITS%20on%20Reporting%20and%20disclosures%20for%20investment%20firms.pdf
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Titel Weitere wichtige Informationen zur technischen Abwicklung des 
Großkreditmeldewesens 

Quelle, Datum, Frist  Bundesbank 31.03.2021 01.07.2021 
Thema Groß- und Millionenkreditmeldewesen 
Art, Status Internes Schreiben 
Adressatenkreis Institute, Finanzindustrie 
Zusammenfassung 
und Auswirkungen 

In einem internen Schreiben hatte die Bundesbank Anfang d.J. über Än-
derungen bei der technischen Abwicklung des Groß- und Millionenkredit-
meldewesens informiert. (s.a. Newsletter 01/2021) 
 
Nunmehr weist sie auf folgende aus der Neuaufstellung der internen Ver-
arbeitung der Großkredit-Anzeigen resultierenden Änderungen hin und 
bittet um Beachtung ab dem 01.07.2021: 
 Teilweise Weiterführung der Stammdaten-Rückmeldung für die 

Zwecke der Meldung der Großkredite:  
Die Stammdaten-Rückmeldung wird nicht vollständig entfallen, wei-
terhin wird ca. eine Woche vor dem Einreichungsstichtag der Anzei-
genteil mit den Informationen über die neu angelegten Identifikations-
nummern für Kreditnehmer und Gruppen verbundener Kunden zur 
Verfügung gestellt werden (Dateiname STA.A....). Entfallen werden 
stattdessen die detaillierten Informationen zu den einzelnen Stamm-
datenattributen der Kreditnehmer und Gruppen verbundener Kunden 
(Dateinamen STA.S....). 

 Änderung der Dateinamenskonventionen:  
Bisher war der vierte Pointer "Datum" im Großkreditmeldewesen das 
Datum der Einreichung. Ab 01.07.2021 ist hier der Meldestichtag an-
zugeben, dessen Daten mit der Anzeigendatei eingereicht werden. Au-
ßerdem musste bisher bei Neueinreichungen für eine historische Mel-
deperiode im Dateinamen der XBRL-Instanz die betroffene Meldeperi-
ode benannt werden. Diese Erweiterung des Dateinamens der XBRL-
Instanz ist ab dem 01.07.2021 nicht mehr erforderlich. Beide Änderun-
gen gelten ausdrücklich auch für Neueinreichungen historischer Mel-
deperioden, die ab dem 01.07.2021 vorgenommen werden. Das Do-
kument "Erläuterung des zentralen bankaufsichtlichen ExtraNet-Post-
fachs einschließlich Dateinamenskonventionen" wurde aktualisiert. 

 Aktualisierte Dokumente "Großkredit-Plausibilitätsprüfungen" und 
"Fragen und Antworten zum Großkreditmeldewesen" wurden veröf-
fentlicht. 

 Korrekturen nur noch als Neueinreichung einer Anzeigendatei 
möglich:  
Notwendige Korrekturen in den gemeldeten Großkreditdaten werden 
ab dem 01.07.2021 nur noch in Form einer kompletten Neueinrei-
chung einer Anzeigendatei entgegengenommen. Die Möglichkeit, 
kleineren Änderungsbedarf in anderer Form an die Bundesbank zur 
manuellen Übernahme in die vorliegenden Meldungen aufzugeben, 
entfällt. 

 Zusatzangaben im nationalen Header: 
Zwar wird es technisch weiterhin möglich sein, im nationalen Header 
eine Zuordnungstabelle von Kreditnehmernummer und Zusatzangaben 
einzureichen, jedoch wird seitens der Bundesbank keine Verarbeitung 
dieser Zuordnungen mehr vorgenommen. Die Bundesbank empfiehlt 
deshalb, bereits jetzt die Meldung von Zusatzangaben einzustellen. 

msgGillardon Indicator   
Impact Eigenmittel Niedrig Mittel Hoch 

Impact Aufwand Niedrig Mittel Hoch 

Schwerpunkt Fachlich Prozessual Technisch 

Produkte BAIS THINC MARZIPAN 

Bereiche MeWe ReWe Risk Invest Firms CapMa Compl 

 

https://www.bundesbank.de/resource/blob/862888/2ff806ba02ee5841f35a71052e1b600d/mL/fragen-und-antworten-zum-grosskreditmeldewesen-gueltig-ab-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/862888/2ff806ba02ee5841f35a71052e1b600d/mL/fragen-und-antworten-zum-grosskreditmeldewesen-gueltig-ab-data.pdf
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Teil B – Veröffentlichte EBA Q&A des Monats März  

EK Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2019_4950 16.10.2019 12.03.2021 Amended ranking requirement 

in point (d) of Article 63 of the 
CRR 

2019_4949 16.10.2019 12.03.2021 Grandfathering according to Ar-
ticles 494a and 494b of the CRR 

2018_3658 04.01.2018 12.03.2021 Minority Interests and guidance 
on additional own funds (P2G) 

 

Kreditrisiko Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2017_3309 26.05.2017 12.03.2021 Domestic - non-domestic dis-

tinction in Corep and Finrep 
2015_1996 08.05.2015 12.03.2021 Reporting of exposures with im-

movable property as collateral 
2014_1631 20.11.2014 12.03.2021 Validation rule original exposure 

pre conversion factors 
2014_1177 09.05.2014 12.03.2021 Partial and full write-off reporting 

in COREP 
2014_1076 15.04.2014 12.03.2021 Partial and full write-off reporting 

in COREP 
2019_4824 09.07.2019 12.03.2021 Adjustment for massive dispo-

sals 
2019_4819 05.07.2019 12.03.2021 Adjustment for massive dispo-

sals 
 
 
Large Exposures Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2016_2888 02.09.2016 12.03.2021 Reporting of the group of con-

nected clients in C27 Identifica-
tion of the counterparty (LE1) 
when the national reporting sys-
tem DOES NOT provide a unique 
code for the group of connected 
clients 

 
 
OpRisk Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2018_3969 08.06.2018 20.11.2020 Meaning of "the last three twelve-

monthly observations" in Articles 
315(1) and 317(4) CRR regard-
ing the calculation of operational 
risk requirements 

 
 
FinRep Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2017_3531 25.09.2017 05.03.2021 Covered Bond issuance on tem-

plate F35 Asset Encumbrance 
2017_3512 04.09.2017 05.03.2021 Nominal value of collateral re-

ceived - not available for encum-
brance 

2017_3094 12.01.2017 05.03.2021 What considutes a fair value of 
encumberred and non-encum-
berred asset for morgages on im-
movable property? 
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2016_2972 31.10.2016 05.03.2021 Asset encumbrance template 
F32.04 Sources of Encumbrance 
– Reporting, on individual basis 
and consolidated basis, of 
“Source of encumbrance” for se-
curitisations. 

2015_2272 04.09.2015 05.03.2021 F35.00 Covered Bonds - Solo 
Legal Entity Split 

2015_2271 04.09.2015 05.03.2021 F35.00 Covered Bonds - Maturity 
profile of covered assets 

2015_1891 12.03.2015 05.03.2021 The maturity ladder on template 
AE-CB (F 35.00) 

2017_3334 08.06.2017 05.03.2021 Definition of the elements to be 
included in each type of Assets 

2014_1536 13.10.2014 05.03.2021 Reporting the unit – linked insur-
ance products (insurance prod-
ucts with investment component) 
under the items related to the 
customer resources distributed 
but not managed in the template 
F 22.02 - Assets involved in the 
services provided 

2014_1535 13.10.2014 05.03.2021 Reporting the customer re-
sources distributed but not man-
aged under the item 130 of the 
template F 22.02 - Assets in-
volved in the services provided 

2014_1533 13.10.2014 05.03.2021 Reporting the central administra-
tive services for collective invest-
ment under the item 100 of the 
template F 22.02 - Assets in-
volved in the services provided 

2014_1528 09.10.2014 05.03.2021 Definition of "location" 
2014_1504 30.09.2014 05.03.2021 Application of requirements on a 

consolidated basis to a stand-
alone bank in a Member State 
owned by a financial holding in-
stitution in another Member State 
and by a third-country bank: sub-
mission of FINREP on a consoli-
dated basis. 

2014_1412 02.08.2014 05.03.2021 Refinancing 
2014_1411 01.08.2014 05.03.2021 Embedded forbearance clauses 

 
 
Leverage Ratio Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2014_1131 30.04.2014 12.03.2021 LR1 on alternative treatment of 

the exposure measure - account-
ing balance sheet value 

 
 
LCR Eingestellt am Antwort vom Subject Matter 
2018_3744 02.03.2018 05.03.2021 Reporting of forward starting 

transactions 
2017_3399 18.07.2017 05.03.2021 Reporting of credit quality step 

where no rating is present 
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2017_3359 19.06.2017 05.03.2021 New, Matured, Roll Over classifi-
cation 

2017_3313 29.05.2017 05.03.2021 Treatment of collateral swaps 
with underlying collateral pools/ 
baskets 

2016_2822 08.07.2016 05.03.2021 Treatment of integer values in 
the 'days' columns 

2016_2817 05.07.2016 05.03.2021 Further clarification required on 
the inclusion of transactions be-
tween trade and settlement date 

2016_2760 01.06.2016 05.03.2021 NSFR - Definition of Other Equity 
Instruments 

2015_1994 06.05.2015 05.03.2021 Definition of undrawn committed 
credit facilities to report 

2015_1894 13.03.2015 05.03.2021 Reporting of retail deposits that 
qualify for the treatment set out in 
Article 421 (5a) CRR 

2015_1752 22.01.2015 05.03.2021 Reporting of "Value according to 
Article 418 of CRR" of liquid as-
sets 

2014_1624 17.11.2014 05.03.2021 HANDLING OF CASH COLLAT-
ERAL DEPOSIT HELD WITH 
OUR BANK 

2014_1531 10.10.2014 05.03.2021 Reporting liquidity outflow of non-
retail deposits 

2014_1489 19.09.2014 05.03.2021 Non-Renewable loans and re-
ceivables 

2014_1479 14.09.2014 05.03.2021 Correct time bucket for unse-
cured master agreements for de-
rivative transactions, secured 
master agreements for derivative 
transactions and cash collateral 
posted/received under a master 
agreement 

2014_1473 11.09.2014 05.03.2021 Validation of LCR Submission 
2014_1340 04.07.2014 05.03.2021 Interest Rate Cashflows due 

within 30 days 
2014_1227 21.05.2014 05.03.2021 Liquidity templates and instruc-

tions 
2014_1216 20.05.2014 05.03.2021 Instruction on reporting of other 

transferable assets 
2018_3744 02.03.2018 05.03.2021 Reporting of forward starting 

transactions 
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Teil C – Sonstige Veröffentlichungen des Monats März  
 
 
 

 
Eigenmittel & RWA 

Liquidität 
 

EBA consults on alternative standardised approach for market risk as part of its FRTB roadmap EBA 

SRB approach to the eligibility of UK law instruments without bail-in clauses after Brexit SRB 

 
 

 
MaRisk & SREP 

Sanierung & Abwicklung 
GwG 

 

EBA publishes final revised Guidelines on money laundering and terrorist financing risk factors EBA 

Personenanzeigen: BaFin konsultiert Rundschreiben zu Online-Anzeigen über Bestellungen von Ge-
schäftsleitern und Mitgliedern von Aufsichtsorganen BaFin 

SRB issues new guidance on bail-in for international debt securities SRB 

The European Supervisory Authorities issue a report on the application of their Guidelines on com-
plaints-handling ESA 

 
 

 
Offenlegung & Marktdisziplin 

 
 
EBA acknowledges adoption by the European Commission of standards on institutions’ public disclo-
sures 

EBA 

 
 

 
Capital Markets 

 

ESAs publish Joint Opinion on jurisdictional scope under the Securitisation Regulation ESA 

ESMA lässt Entscheidung zur Meldepflicht für Netto-Leerverkaufspositionen ab Meldeschwelle von 0,1 
Prozent auslaufen BaFin 

https://www.eba.europa.eu/eba-consults-technical-elements-implementation-alternative-standardised-approach-market-risk-part
https://srb.europa.eu/sites/default/files/uk_instruments_communication_march_2021.pdf
https://www.eba.europa.eu/eba-publishes-final-revised-guidelines-money-laundering-and-terrorist-financing-risk-factors
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2021/kon_02_21_Anschreiben.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2021/kon_02_21_Anschreiben.html
https://srb.europa.eu/sites/default/files/bail-in_in_books_of_icsds_enn_final_web.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Reports/2021/Report%20on%20the%20application%20of%20their%20Guidelines%20on%20complaints-handling/972147/JC%202021%2024%20Report%20on%20complaints-handling.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Reports/2021/Report%20on%20the%20application%20of%20their%20Guidelines%20on%20complaints-handling/972147/JC%202021%2024%20Report%20on%20complaints-handling.pdf
https://www.eba.europa.eu/eba-acknowledges-adoption-european-commission-standards-institutions%E2%80%99-public-disclosures
https://www.eba.europa.eu/eba-acknowledges-adoption-european-commission-standards-institutions%E2%80%99-public-disclosures
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Opinions/2021/964573/JC%202021%2016%20-%20ESAs%20Opinion%20on%20Jurisdictional%20Scope%20of%20Application%20of%20the%20Securitisation%20Regulation%20%28003%29.pdf
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2020_21_Corona_andereBehoerden/meldung_2021_03_16_corona_virus_134_ESMA_Leerverkaufspositionen.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2020_21_Corona_andereBehoerden/meldung_2021_03_16_corona_virus_134_ESMA_Leerverkaufspositionen.html
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EZB veröffentlicht ab 15. April 2021 durchschnittliche vergangenheitsbezogene Zinssätze auf Basis des 
Euro Short-Term Rate (€STR) mit Aufzinsung EZB 

ESAs publish Joint Q&As on Bilateral Margining ESA 

 
 

 

 
 

Single Supervisory Mechanism (SSM) 
 

 
 
 

 

 
Meldewesen 

 

Erläuterung des zentralen bankaufsichtlichen ExtraNet-Postfachs einschließlich Dateinamenskonventio-
nen (Vers. 2.1 Stand 31.03.2021) BuBa 

Berichtspflichten für Banken (MFIs), die an der dritten Serie gezielter längerfristiger Refinanzierungsge-
schäfte des Eurosystems (GLRG-III bzw. TLTRO-III) teilnehmen (möchten) hier: Hinweis auf eine fehler-
hafte Angabe im Rundschreiben Nr. 22/2021 vom 31. März 2021 

BuBa 

EBA releases an erratum of the taxonomy package on reporting framework 3.0 phase 2 EBA 

Häufig gestellte Fragen zu den Meldungen der Risikotragfähigkeitsinformationen nach der FinaRisikoV 
(Stand 10.03.2021) BuBa 

Basel Committee reports to G20 Leaders on Basel III implementation BIS 
 

SRB publishes overview of Banking Union resolution and access to FMIs SRB 
 

Aktualisierungen Zahlungsverkehrsstatistik: Entwurf der Meldeschemata für Kreditinstitute / Entwurf der 
Meldeschemata für sonstige Zahlungsdienstleister / Allgemeine Richtlinien (ZVS1 Und ZVS2) BuBa 

 

Berichtspflichten für Banken (MFIs), die an der dritten Serie gezielter längerfristiger Refinanzierungsge-
schäfte des Eurosystems (GLRG-III bzw. TLTRO-III) teilnehmen (möchten) hier: Geänderte Ausgestal-
tung der GLRG-III-Geschäfte 

BuBa 
 

EBA points to a rising share of loans that show a significant increase in credit risk (stage 2 loans) EBA 
 

EU financial regulators warn of an expected deterioration of asset quality ESA 
 

ESAs publish joint Annual Report for 2020 ESA 
 

SRB launches consultation on 2021 Single Resolution Fund contributions SRB 
 

The EBA consults on guidance on how to grant authorisation as credit institution EBA 
 

https://www.bundesbank.de/resource/blob/861502/b817d379b3f60210a528bcace78d3409/mL/2021-03-18-estr-zinssaetze-download.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/861502/b817d379b3f60210a528bcace78d3409/mL/2021-03-18-estr-zinssaetze-download.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/About%20Us/Governance%20structure/JC/Joint%20Committee%20pages/964211/Joint%20ESA%20QAs%20BM%20for%20publication.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/611688/ecfa42825da5f60ff24bba44f616842e/mL/extranet-postfach-dateinamenskonventionen-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/611688/ecfa42825da5f60ff24bba44f616842e/mL/extranet-postfach-dateinamenskonventionen-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863266/d3c7282ecdfc35da7ad5ea19463ab2fa/mL/2021-04-06-rs-24-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863266/d3c7282ecdfc35da7ad5ea19463ab2fa/mL/2021-04-06-rs-24-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863266/d3c7282ecdfc35da7ad5ea19463ab2fa/mL/2021-04-06-rs-24-data.pdf
https://www.eba.europa.eu/risk-analysis-and-data/reporting-frameworks/reporting-framework-3.0
https://www.bundesbank.de/resource/blob/612842/d4f0b2c1fccc38a8ecfa538b2a7d36ec/mL/haeufig-gestellte-fragen-risikotragfaehigkeitsmeldewesen-finarisikov-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/612842/d4f0b2c1fccc38a8ecfa538b2a7d36ec/mL/haeufig-gestellte-fragen-risikotragfaehigkeitsmeldewesen-finarisikov-data.pdf
https://www.bis.org/press/p201103.htm
https://srb.europa.eu/sites/srbsite/files/2021-03-01_srb_fmi_banking_union_guidance_final.pdf
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/neufassung-der-ezb-verordnungen/informationen-zur-ueberarbeiteten-eszb-zahlungsverkehrsstatistik-ezb-2020-59--827332
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/neufassung-der-ezb-verordnungen/informationen-zur-ueberarbeiteten-eszb-zahlungsverkehrsstatistik-ezb-2020-59--827332
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863154/fe74ad742174f98961226523a44b5f14/mL/2021-03-31-rs-22-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863154/fe74ad742174f98961226523a44b5f14/mL/2021-03-31-rs-22-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/863154/fe74ad742174f98961226523a44b5f14/mL/2021-03-31-rs-22-data.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Risk%20Analysis%20and%20Data/Risk%20dashboard/Q4%202020/972092/EBA%20Dashboard%20-%20Q4%202020.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Reports/2021/JC%20Report%20on%20risks%20and%20vulnerabilities/972150/JC%20Spring%202021%20Report%20on%20Risks%20and%20Vulnerabilities.pdf
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/About%20Us/Governance%20structure/JC/Annual%20Reports/972653/Joint%20Committee%20-%20Annual%20Report%202020.pdf
https://srb.europa.eu/en/content/consultation-2021-ex-ante-contributions
https://www.bundesbank.de/resource/blob/613518/f01b7a5dbffa4322947a510b5d933804/mL/faq-data.pdf
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FAQ zur überarbeiteten Zahlungsverkehrsstatistik, Stand: 05.03.2021 BuBa 

EBA issues revised list of ITS validation rules EBA 

Aktualisierte Fassungen der Statistischen Sonderveröffentlichungen 1 und 2 (Stand Januar 2021) BuBa 

EBA reports on the monitoring of the LCR implementation in the EU EBA 

Informationen zur überarbeiteten ESZB-Zahlungsverkehrsstatistik: Entwurf der Qualitäts- und Plausibili-
tätsprüfungen - Summen BuBa 

 
 
  

https://www.bundesbank.de/resource/blob/613518/c2493b38884a2c27be407c05246480af/mL/faq-data.pdf
https://www.eba.europa.eu/eba-issues-revised-list-its-validation-rules-2
https://www.bundesbank.de/de/publikationen/statistiken/statistische-sonderveroeffentlichungen/statistische-sonderveroeffentlichung-1-649548
https://www.eba.europa.eu/sites/default/documents/files/document_library/Publications/Reports/2021/963932/Second%20EBA%20report%20on%20monitoring%20of%20LCR%20implementation%20in%20the%20EU.pdf
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/neufassung-der-ezb-verordnungen/informationen-zur-ueberarbeiteten-eszb-zahlungsverkehrsstatistik-ezb-2020-59--827332
https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/bankenstatistik/neufassung-der-ezb-verordnungen/informationen-zur-ueberarbeiteten-eszb-zahlungsverkehrsstatistik-ezb-2020-59--827332
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Andreas Mach  +49 173 4246995 
Business Consulting | Risikomanagement & Controlling 
 
Alexander Nölle  +49 173 4210782 
Business Consulting | Regulatory Compliance & NFR 
 
Christoph Prellwitz  +49 175 2262888 
Business Consulting | IT Alignment 
 
Matthias Gahr  +49 173 4093707 
Business Consulting | Accounting & Meldewesen 
 
 
 
 
BSM BankingSysteme und Managementberatung GmbH 
 
Liane Meiss  +49 69 24294615 
Geschäftsführung  
 
Jutta Lehnen  +49 69 24294656 
Referentin Meldewesen 
 

 

 

 

 

 

 

 

Regulatory Compliance Services 
 
https://www.bsmgmbh.de/newsletter-aufsichtsrecht  
 
Wir bieten Ihnen in diesem Zusammenhang auch gerne an, den jeweils aktuellen Newsletter 
mit Ihnen bzw. Ihren Kollegen in regelmäßigen Abständen persönlich zu besprechen.  
 
Bei Bedarf unterstützen wir Sie beim regelmäßigen und institutsspezifischen Monitoring und 
bei der Einwertung der Veröffentlichungen sowie bei der regelmäßigen Dokumentation des-
sen. Dies entlastet Sie im Tagesgeschäft und unterstützt Sie in der Kommunikation mit Ihrer 
Internen Revision sowie mit Ihrem Abschlussprüfer.  
 
Gerne stehen wir Ihnen hierzu bzw. zu Rückfragen zur Verfügung. 

https://www.bsmgmbh.de/newsletter-aufsichtsrecht

